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DMA – Katalog des Deutschen Musikarchivs 
 
Urheber: 
Deutsche Nationalbibliothek, Leipzig und Frankfurt am Main / Deutsches Musikarchiv, Berlin 
 
Kurzcharakteristik (Typologie) 
Nationale / nationalbibliographische Datenbank für Musikalien, Musikschrifttum, Musiktonträger und 
Leihmaterialen 
s. http://www.d-nb.de/sammlungen/dma/samml_bestaende/index.htm 
 
Berichtszeit: 
Der Katalog des Deutschen Musikarchivs umfasst den bibliografisch erschlossenen Bestand des 
Deutschen Musikarchivs ab 1976 
 
Angebotsformen 

 Internet: 
http://www.d-nb.de/sammlungen/kataloge/opac_b.htm 
-> für alle ohne Einschränkung kostenlos zugänglich 
Reihe M (Musikalien und Musikschriften) und T (Musiktonträgerverzeichnis) erscheinen 
monatlich kostenpflichtig als HTML- und PDF-Version für registrierte Benutzer 

 CD-ROM: 
DNB-Musik (enthält die Reihen M und T ab 1976 sowie Musikliteratur ab 1982, die Datenbank 
"Historische Tonträger" und die Datenbank "Bonner Katalog") 
-> CD-ROM wurde zum Ende des Jahres 2006 eingestellt. 

 Print: 
Reihe M (Musikalien und Musikschriften) und T (Musiktonträgerverzeichnis) erscheinen 
monatlich als Katalogkarten für Abonnenten 

 
Inhalt: 

 Internet: 
Musikalien und Tonträger über „DMA-Katalog“ (s.o.); 
Historische Tonträger sind recherchierbar über den Katalog der Deutschen Nationalbibliothek 
 https://portal.d-nb.de/ 
 -> auf Registerkarte „Standorte/Kataloge“ kann Bestand „Historische Tonträger“ ausgewählt 
werden 
Über Einstieg „Browsen“ kann man systematisch suchen („MelvilSearch“ mit DDC-Klassen) 

 
Formal- und Sacherschließung: 

 RAK-Musik 
(außer Historische Tonträger: Orientiert sich nicht an Normdateien (Problem: 
Namensansetzung!); Angaben in Vorlageform) 

 DDC (vollständig ab 2004, bis dahin DNB-Sachgruppen) 
 enthält die Normdateien (EST-Suche möglich über „DMA-Katalog“ als Index-Suche) 

(bei PND-Daten über „Korrekturanfrage“ Hinweis auf Fehler möglich) 
 
Erscheinungsweise: 
laufende Aktualisierung
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Einfache Suche: 

 
 
Erweiterte Suche:  

 
 
 
In der Erweiterten Suche kann die Medienart „Audio“ gewählt werden. 
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EST-Suche über Index: 

 
 
Suchfelder: 
Folgende Suchschlüssel werden vom Deutschen Musikarchiv verwendet: 
Stichwörter gesamt ST 
Titelstichwörter TIT 
Vollständige Titel VT 
Komponist : Titel (EST-Datei) KT 
Komponist : Titel (Historie) KTH 
Personennamen PN 
Personennormdatei PND 
Interpreten (Personen) IP 
Körperschaften (Stichwort) KOE 
Vollständige Körperschaften VK 
Körperschaftsnormdatei KND 
Verlage/Firmen, Orte VFO 
Label LAB 
Nummern (Best.-Nr., ISMN ...) NUM 
Sachgruppen SG 
Code-Angaben des DMA COD 
Codes für Erscheinungsland CFE 
Die Mnemocodes (Kurzbezeichnungen) der Suchschlüssel können nicht als Suchbegriffe verwendet 
werden. 
 
Boolesche Operatoren: 
und 
oder 
und nicht 
 
Suchsprache: 
Deutsch 
 
Datenexport: 
Mit „Daten exportieren“ kann man aus dem Online-Katalog Treffer an eine E-Mail-Adresse versenden 
oder in einem speziellen Bildschirmfenster anzeigen. 
Dabei kann man als Format zwischen der Kurzanzeige und der Vollanzeige im reinen Textformat 
wählen. (In diesem Fall werden also besondere Formatierungen der Standard-Bildschirm-Anzeige 
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unterdrückt, so dass der Text ohne Probleme weiterverwendet werden kann.) Auch auf den Inhalt der 
Zwischenablage lässt sich die Funktion „Daten exportieren“ anwenden. 
Um Daten in der Zwischenablage abzuspeichern, muss die Funktion „Daten exportieren“ von einer 
Vollanzeige aus aufgerufen werden. Auf diesem Wege lassen sich einzelne Treffer aus verschiedenen 
Suchanfragen in der Zwischenablage abspeichern und zu einer Liste zusammenstellen. Der Inhalt der 
Zwischenablage (sobald diese Einträge enthält) ist in der oberen Menüleiste abrufbar. 
Beim kostenpflichtigen Abo der Reihen M und T ist auch das Einspielen von Fremddaten in die eigene 
Bibliothekssoftware möglich (Nutzung kostenpflichtiger maschinenlesbarer Dienstleistungen der 
Deutschen Nationalbibliothek.) 
 
Hilfe: 
Ausführliche Hilfe zur Suche vorhanden unter 
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=2.1/HELP_INDEX 
(auch hier unter „Sachgruppen“ nochmals DDC-Schlüssel) 
 
und 
 
http://dispatch.opac.d-nb.de/DB=2.1/HELP_SEARCH 


